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Zeitgeschichte
SCHWERIN, Franz VO Helmuth James Graf von voll geklärt 1sSt (von Friedrich Freiherr V}

Moltke: Im Wriderstand die Zukunft denken. Stein?), wırd deutlich, da{fß diese kleinen (GGemeın-
Zielvorstellungen tür eın Deutschland schaften eiıne erzieherische Sinnspitze hatten: Sıe
Paderborn: Schönıngh 1999 211 art. 48,— sollten veran  rtieier Freıiheıit, Partızıpa-

Das vorliegende Buch wurde 1MmM Oktober 1998 t1on, Selbstverwaltung un! 74r Gemeinschaft-
der Uniıversıität Hamburg (Fachbereıc lichkeit führen. Mıt diesem Kapiıtel werden die

Rechtswissenschaft) als Dissertation ANSCHOM- Kreisau-Forschungen VO Ger Va  - Roon (1967)
HG, Diese Tatsache bestimmt Stil und Methode un: Wılhelm Ernst Wınterhager zumın-
Nach einem ersten Teıl, ın dem die Lebensge- est erganzt.
schichte VO  b Moltkes präzıse nachgezeichnet Di1e Einordnung dieser Eıinsıchten 1n den ber
wiırd und dabe]l VOT allem die Analysen der politı- Jahre lautenden Proze( Kreıisauer Kreıs hätte
schen, militärischen und geistigen Lage berück- ıhre Bedeutung und uch iıhre renzen och
sıchtigt werden, wendet sıch der Verftasser seinen schärter herausgestellt, zıumal WEn INnan die 1mM
Tel Denkschriften „Die kleinen (GGemeın- etzten ethische Orientierung Helmuth James
schaften“, „Über die Grundlagen der Staats- VO  > Moltkes 1m Hınblick auf eın Deutschland
lehre“, und „Ausgangslage, Ziele un! Aufgaben“ ach dem (wıe uch ımmer erreichten) nde des
Diese Texte entstanden 1n den Jahren 1939 bıs Krıegs und des rıtten Reiches betrachtet. Eıne
1941, Iso längst VOT dem Begınn der sachlichen be] allen renzen für die Erforschung der Kreıis-
Diskussionen 1MmM SOgeNANNLEN „Kreıisauer Kreıs“. AT Texte hıltreiche Studie Roman Bleistein SJ
Von Schwerin bleibt seinem Ansatz Ereu; da{ß
Moltke nıcht miıt dem Kreisauer Kreıs iıdentisch MOMMSEN Hans Alternative Hıtler® Studien
1st (13): und durch die betonte Herausarbeitung ZuUur Geschichte des deutschen Wıderstandes.
seiner Ideen un! intellektuellen nNsätze stellt München: Beck 2000 474 art. 34,—
ıh: immer wıeder Beweıs. Die Geschichte des deutschen Wıderstands C”

SO berechtigt dieser Ansatz Ist, den deellen CIl Hıtler 1sSt nıcht vor der Getahr ewahrt geblie-
Beıitrag VO Moltkes VOT allem den Kreisauer ben, ZU Gegenstand einer auf pädagogische
Gesprächen herauszuarbeiten, unzureichend /wecke gerichteten Idealisierung W1e€e einer
scheint zugleich, weıl den Niederschlag der zeıtgenössischer „political correctness“ Orlentier-
Gespräche Moltkes MIt seinen Freunden nıcht ten Kritik werden. Es 1st nıcht der geringste 'Teil
genügend berücksichtigt. Deshalb hätte 1n einem 1n der Lebensarbeit des emeriıtlierten Bochumer
zweıten, ausftührlicheren eıl der Frage nachge- Hıstorikers Hans Mommsen, solchen Tendenzen
SANSCH werden mussen, WI1e€e Moltkes Ideen durch durch seıne Bemühungen eiıne Einordnung des
die rel großen Kreıisauer Tagungen konkreter, eutschen Wıderstands 1ın seine präexistenten Be-
realitätsbezogener wurden und adurch autf JE: zuge entgegengewirkt Zu haben. Dıie ın diesem
den Fall eiıne Veränderung erfuhren. Das Kapıtel Band gesammelt veröftfentlichten Arbeiten aus se1-
„Abschliefßsende Bemerkungen“ (145—153 kann IGT: Feder, deren Entstehungszeıt VO Jahre 1966,
1n seiner Kurze diesem Desiderat leider nıcht gC- 1n dem den großen Aufsatz über „Gesellschafts-
recht werden. bıld und Vertassungspläne des deutschen Wıder-

och e1in Verdienst dieser Arbeit 1St auf jeden stands“ vorlegte, bıs 1n dıe Jüngste Vergangenheıit
Fall testzuhalten: dıe intensive Beschäftigung mMi1t reicht, lassen den historischen Ort der Zzu Letz-
den „Kleinen Gemeinschatten“ Selbst WEn die ten entschlossenen Opposıtıon erkennen, der
Herkunft dieses Modells uch weıterhın nıcht Mommsens besondere Aufmerksamkeit gilt.
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Besprechungen

In ıhren Alteren Vertretern oft och überzeugt Mommsens Arbeiten beanspruchen nıcht, ın
ihrer Summe eın Gesamtbild dessen lıetern,VO der Tauglichkeıit der überkommenen staatlı-

chen Instıtutionen, SGLZTIGHR dıe Jungeren, denen W a ZUr!r elit Hıtlers 1n Deutschland Wıder-
der den Aufstieg Hıtlers ermöglıchende Zusam- stand geleistet wurde Die Haltung der Kirchen
menbruch der wirtschattlichen WwI1e der politi- wırd 1L1UTr and berührt, die Namen Barth, VO

Galen, Niemöller tauchen A keiner Stelle auf,schen Ordnung Ende der 20er Jahre VOT Au-
Cn stand, vielfach ıhre Hoffnungen aut korpora- wohl ber die der ZUuU Kreıisauer Kreıs gestoße-
t1ve Modelle alterer Tradıtion, dle wahrscheinlich HG  z Jesuiten Delp, Könıig und Rösch, VO denen
den Anforderungen einer modernen Gesellschatt der Erstgenannte wıederhaoalt eindrückliche Wür-

wen12 genugt hätten, W1€ S1e den dealen einer diıgung ertfährt Aus der Konzentration auf die
demokratischen Ordnung entsprachen. Darum gewaltsamem Wıderstand tendierenden Krätte C1-

siınd die Männer des Wıiderstands nıcht 1m ana- x1bt sıch gleichfalls dıe Ur beiläutige Erwähnung
len 1nnn den „Gründervätern“ der Bonner der ‚Weifßßen Rose  en Das Phänomen der VO Mar-

tin Broszat bezeichneten „Resistenz“, des e1l-Demokratie geworden; nıchtsdestoweniger schu-
ten S1Ce eıne der für diese unerläßlichen Vorausset- wıderstands, der „gesellschaftlıchen Verweige-
ZUNSCHIL, weıl S1C „durch ihren Opfergang ZUr rung‘, Ww1e€e 6S Richard Löwenthal NanNnNTe, eben
ralıschen Wıederherstellung der Natıon“ (408) Jjenes Beharren autf anderen als den natıonalsoz1a-
beigetragen haben. Die „Verteidigung des Men- listischen Normen und Werten, das anderen
schen als Menschen“ als Aufgabe polıtischer als den VO Regime erstrebten Handlungsweisen
Neuordnung, eiıne Formulierung Delps;, die nach führte, bleibt völlıg unerortert. Ist 1eSs uch
Mommsens Auffassung „tür alle Rıchtungen des nıchts anderes als die eintache Folge der Konzen-

tratıon VO Mommsens wıssenschattliıchem Inter-Wıderstands Hıtler stehen annn  <
welst ebenso W1€ Moltkes berühmte Formel, e auf den Kern dessen, W as den deutschen W1-
gelte, „das Bıld des Menschen 1m Herzen uUuUNnseTeT derstand ausmacht, sollte der Leser dieser klu-
Miıtbürger“ wıederaufzurichten, auf das Erbe, SCH un! aut dem Stand der Forschung
das dıe ernNeuUertLe deutsche emokratıe Ol sol- reflektierenden Arbeiten sıch dieser Schwer-
chen Maännern übernommen hat. punktbildung bewulfist Jleiben. Heınz Hürten

Jugend
JT1ILLMANNS, Reiner: Der und der Deutschen Entwicklungen des BDK] und seıner Verbände
Katholischen Jugend UN SCINE Mitgliedsver- mıiıt orofßer Genauigkeıt nachzuzeichnen VCI-

bände Erster Teilband: Der BDK] 1n histor1- sucht.
scher un! kırchenrechtlicher Betrachtung. / we1- Der hıstoriısche 'e1] (23—167) enthält 1n gC-
LT Teilband: Rechts- un Grundlagentexte JLE drängter Form die wichtigsten Schritte 1n der
katholischen Jugendverbandsarbeıt. Berlıin: Dun- Entwicklung der verschiedenen Jugendverbände.
cker Humblot 1999 702 (Staatskırchen- In einer weıt ausgreitenden geschichtlichen Per-
rechtliche Abhandlungen. 34.) art 1685,— spektive werden Zuerst dıe Marıanıschen Kon-

Die Absıcht der beiden Bände 1St CcS, „den gregationen aufgeführt, mi1t denen bereıts 1563
Bund der Deutschen Katholischen Jugend und erstmals kırchliche Jugendarbeıit in der atholi-
seıne Mitgliedsverbände ın das 5>System d€S schen Kırche begann. Ihnen tolgten Miıtte des
katholischen Vereinsrechtes AUNSCILLCSSEC. eINZU- Jahrhunderts die Kolpingjugend, un erst dann
ordnen“ (21) Der Hauptgrund dafür Ist, da{fß se1it kamen die Impulse der bündıschen Jugend ZU

1983 eın Codex lurıs Canonicı vorliegt, Tragen. Dıie weıteren Entwicklungen 1MmM Jahr-
der sıch VO alten Vereinsrecht 1m Codex des hundert VO den Jjugendbewegten 20er Jahren
Jahres 1917 unterscheıidet. Um dieses 1e] CI- ber dıe Zeıten der Unterdrückung 1m rıtten
reichen, geht der eigentlichen kanonistischen Ab- Reich bıs den Ereijgnıissen 1n den 50er und
handlung eın hıstorischer eıl VOTaUSs, der dıe /0er Jahren (dıe Studentenrevolte VO be-
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